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"Meine" Schule wird in den nächsten 2-3 Jahren 3 von 4 Lateinlehrkräften verlieren.
Ich bin aber ganz ehrlich: ich würde durchdrehen, wenn die Schule jemanden mit
Latein/Geschichte einstellen würde.
Latein wird maximal 14-16 Stunden einnehmen (7.-10. Klasse, ich habe die aktuellste
Stundentafel nicht im Blick), und es gibt in der Regel nur 2 Lateingruppen im Jahrgang. und
dann noch 10 Stunden müssen also Geschichte sein. Minimum, jedes Jahr.
Da wir in Geschichte sicher eine Überbelegung haben, bringt es Unruhe in beiden Fachschaften
(der Lateinlehrer mit einem "unbrauchbaren" Zweitfach (UV-teachnisch!!!) muss also möglichst
viel Latein bekommen, die anderen Lateinlehrer bekommen nie Oberstufe, und/oder kriegt
automatisch sein Zweitfach, der Deutsch/Geschichtskollege hat also am Ende vielleicht 20
Stunden Deutsch und 5 Stunden Latein, Jahr für Jahr...

Aber sei beruhigt, ich bin nicht SL und meine Erfahrung zeigt: die wenigsten SL denken so
weitsichtig, wie ich es tue. (und einige können es sich nicht mal leisten, so zu denken...)
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